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Abstract
In der Projektregion zählen Holzfeuerungsanlagen zur häuslichen Wärmeerzeugung neben dem Verkehr und der Industrie zu den relevantesten Verursachern von Feinstaubemissionen. Es wurden in den vergangenen Jahren zwar emissionsarme Feuerungstechnologien entwickelt, der Großteil der Bestandsanlagen weist jedoch einen veralterten technischen Standard auf. Weiters hat das Nutzerverhalten (Heizgewohnheiten, Feuerungseinstellungen, Brennstoffauswahl, Wartung, etc.) einen signifikanten Einfluss auf die Emissionen, was auch bei modernen Feuerungen dazu führen kann, dass sich speziell die Feinstaubemissionen erheblich von den Messwerten, die unter standardisierten Prüfstandsbedingungen erzielt werden können, unterscheiden. Um die Feinstaubemissionen aus Biomasse-Kleinfeuerungsanlagen der Projektregion quantitativ besser bewerten zu können, wurden Feldmessungen an für die Region typischen Anlagen durchgeführt, wobei die Feuerungen vom Besitzer wie üblich betrieben wurden. Es erfolgten Beprobungen und chemische Analysen der eingesetzten Brennstoffe, die  Bestimmungen der gasförmigen Emissionen (O2, CO2, CO und org.C) sowie der PM1- und Gesamtstaubemissionen und deren chemische Zusammensetzung. Die vorgestellten Ergebnisse sollen die Basisdaten für Modellrechnungen verbessern und eine bessere Zuordnung von Feinstaubimmissionen zu ihren Verursachern ermöglichen.
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